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»XXY ist das wunderbare und geheimnisvolle Porträt 
eines 15jährigen Intersexuellen; den sehnsüchtigen 

und verzaubernden Blick von Ines Efron wird man nie 

mehr vergessen!« — SÜ DDEUTSCH E ZEITU NG

Großer Preis der Semaine de la Critique, 
Cannes 2007    

Goya für den besten spanischsprachigen Film 
aus Übersee 2008 

Publikumspreis Argentinische Filmtage, Leipzig 2008 
Eröffnungsfilm FrauenFilmFestival, Köln 2008 

Bester Film, Athen & Bangkok, 2007,
Bestes Debüt, Edinburgh 2007

RICARDO 
DARÍN

VALERIA 
BERTUCCELLI

GERMÁN 
PALACIOS

PYRAMI DE PRODUCTIONS 
präsentiert

Die Natur macht uns 
zu Mann oder Frau…
oder beidem zugleich

Ei n Fi lm von LUCÍA PU ENZO

Una coproducciÛn Argentina EspaÒola

Guillermo Angelelli » César Troncoso » Jean Pierre Reguerraz » Ailín Salas » Luciano Nobile » Lucas Escariz » Buch Lucía Puenzo  nach einer Erzählung von Sergio Bizzio » Bildregie Natasha Braier » 
Ausstattung Roberto Samuelle » Kamera Nicolas Puenzo » Regieassistenz Bruno Roberti » Schnitt Alex Zito & Hugo Primero » Ton Fernando Soldevila » Originalmusik Andres Goldstein & Daniel Tarrab » 

Kostüme Manuel Morales & Luisina Troncoso » Maske Beatushka Wojtowicz » Frisuren Ricardo Fasan » Koordination der Produktion Fernanda Peralta » Produktionsleitung Gustavo Guido & 
Deborah Kaganovicius » Ausführende Produzenten Fernando Sirianni & Miguel Morales » Beteiligte Produzentin Fabienne Vonier » Produzenten Luis Puenzo & Jose Maria Morales 

» Produktion Historias Cinematograficas » Koproduktion Wanda Vision » Beteiligte Produktion Pyramide Productions » Regie Lucía Puenzo 

I NÉS EFRON       MARTI N PI ROYANSKY       CAROLI NA PELERITTI
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Die  Natu r macht u ns zu Mann  oder  Frau…
oder beidem  zugleich
	 Alex ist fünfzehn – und hat ein Geheimnis. Aufgrund  
einer seltenen Laune der Natur ist sie beides:  Junge und 
Mädchen. Die Eltern sind mit ihr aus Buenos Aires an eine 
einsame Küste gezogen, weg vom Geschwätz der Leute. Eines 
Tages kommt ein  befreundeter Chirurg mit seiner Familie 
zu Besuch. Könnte, sollte man vielleicht? 

	 Dabei möchte Alex doch nur den  Dingen ihren Lauf  
lassen. Da kommt ihr Alvaro gerade recht, der sechzehnjäh-
rige Sohn der Gäste. Ein Kandidat für das erste Mal? Alvaro 
ist überrumpelt – und fasziniert von der herausfordernden 
Art, mit der Alex ans Werk geht …

	 Wortkarg und stimmungsstark  erzählt die argentinische 
Regisseurin Lucia Puenzo  in ihrem aufsehenerregenden De-
büt vom  sexuellen Erwachen zweier  Heranwachsender  und 
gewann damit auf Anhieb den Großen Preis der Kritikerwoche 
von Cannes und viele weitere Auszeichungen weltweit. Die 
Zweigeschlechtlichkeit   der intersexuellen Heldin  wird  da-
rin weder voyeuristisch aus- noch scheu hintangestellt: Sie ist 
Eigenheit eines beneidenswert starken Charakters …  

	 Neben dem lateinamerikanischen Superstar Ricardo Darín 
brilliert die androgyne Inés Efron. Sie stellt Alex auf selten 
eindringliche,  ganz und gar natürliche  Weise dar: Anders-
sein  als Selbstverständlichkeit, in der sich jeder wiederer-
kennt. 

Ein  Film  von LUCÍA PU ENZO

XXY – ei n packen des Plädoyer            fü r Toleranz u n d Selbstbest immu ng!


